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Horse Agility

Neuer Trend mit lohnens -
werten Nebeneffekten

Doris Süess*

Doch Horse Agility ist bei
weitem mehr als nur ein
Trend. Es ergeben sich
viele lohnenswerte Neben -
effekte, welche sich positiv
auf die Arbeit mit den Pfer-
den am Boden und unter
dem Sattel auswirken kön-
nen. Mensch und Pferd bil-
den beim Horse Agility ein
Team, das gemeinsam ei-
nen Parcours absolviert.
Am Anfang wird das Pferd
an Halfter und Strick ge-
führt. Je weiter das Pferd in
der Ausbildung ist, desto
mehr werden die Hilfsmit-
tel, um das Pferd zu führen,
reduziert. Ziel ist es, einen
Parcours frei (ohne Halfter
und Strick) zu absolvieren.
Dies bedeutet, dass das
Reiter-Pferde-Paar sehr

viel gegenseitiges Ver-
trauen, Respekt und eine
klare Kommunikation zu-
einander aufbauen muss.
Dies ist der eine Aspekt.
Weitere Merkmale dieser
Sportart sind, dass das
Pferd seine Konzentrati-
ons- und Kooperations-
fähigkeit verbessert. Der
Pferdeführer kann seinem
Pferd – egal welchen Alters
– konstruktive Kopfarbeit
bieten. Die Pferde wirken
nach der Horse-Agility-Ar-
beit mü de, entspannt und
ganz einfach zufrieden.

Grenzenlose Vielfalt
Den Ideen für Hindernisse
im Horse Agility sind
keine Grenzen gesetzt.
Von «einfach» bis «an-
spruchsvoll» gibt es alles.
Die Hindernisse stellen

ganz unterschiedliche An-
forderungen an die Koor-
dination und das Körper-
bewusstsein des Pferdes.
Die Pferde werden durch
diese Arbeit physisch und
psychisch beweglicher und
der gymnastizierende Ef-
fekt der Übungen ist teil-
weise ganz enorm. Davon
können die Pferde auch für
die Arbeit unter dem Sat-
tel profitieren. Ein verbes-
sertes Gleichgewicht, bes-
sere Koordination und Be-

weglichkeit geben dem
Pferd die Möglichkeit,
Lektionen unter dem Sat-
tel oder auch an der Hand

optimaler auszuführen,
beispielsweise stabiler in
den Seitengängen zu wer-
den, verbesserte Schulter-

Pferde springen durch Reifen, laufen durch Tunnels, überwinden
Brücken, springen über Hindernisse und noch vieles mehr.
Grundsätzlich kann man sagen, Horse Agility ist die Fortsetzung
einer pferdegerechten Ausbildung des Pferdes am Boden und bietet
Spass für Mensch und Pferd. Zumal es mit jedem Pferd gemacht
werden kann, egal mit welcher Ausbildungsmethode die Grund-
lagen gelegt worden sind, egal welche Rasse. Eine neuer Trend,
der auch die Schweiz erobert.

Viel Vertrauen braucht es für den über 15 Meter langen Sacktunnel.
Die Schwimmnudeln annimieren die Pferde, ihren maximalen 
Bewegungsradius auszuschöpfen.

Es knistert und bewegt sich: Petflaschenbad für die Pferde.

Video
Ein kleines Video zu Übun-
gen Horse Agility finden Sie
auf dem «PferdeWoche»-
Channel von Youtube.

youtube.com/pferdewoche
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freiheit zu entwickeln und
so weiter… Während der
Arbeit ist es für den Pfer-
deführer oft nicht so offen-
sichtlich, was die Pferde
leisten. Auf den Bildern
oder im Video werden die
Bewegungsabläufe sehr
viel deutlicher (siehe
www.youtube.com – Pfer-
dewoche – oder Facebook
«SinTakt»). 

Vertrauen essentiell
Wichtig für die Pferde
beim Horse Agility ist, dass
die Übungen und Hinder-
nisse jeweils so für das
Pferd aufgebaut werden,
dass das Pferd möglichst
fehlerfrei lernen kann. Das
heisst, die Anforderungen
werden langsam gesteigert
respektive die Hindernisse
so aufgebaut, dass das
Pferd zu jedem neuen
Schritt Ja sagen kann. Je
mehr ein Pferd lernt, Ja zu
sagen, desto kooperativer
wird es. Vertrauen ist in
Horse Agility ein äusserst
wichtiger Faktor.
Damit ein Pferd selbstän-
dig über eine 40(!) Zenti-
meter schmale Brücke
geht, braucht es sehr viel
Vertrauen, Koordination
und viel Körperbewusst-
sein. Gerade bei dieser
Brücke sind die Fort-
schritte phänomenal zu
beobachten. Keines der
Pferde zeigt Stress, wenn
es mit den Hufen rechts
oder links heruntertritt.
Konzentriert üben (im

wahrsten Sinne des Wor-
tes) die Pferde weiter.
Vielleicht liegt es auch
daran, dass die Körper-
sprache des Pferdeführers
so positiv ist. Viele Pferde-
führer können sich nicht
vorstellen, dass ihr Pferd
selbständig über diese
schmale Brücke geht.
Umso grösser ist dann die
Freude und der Stolz des
Pferdebesitzers. Da sich
dies in der ganzen Körper-
haltung und Ausstrahlung
beim Pferdeführer äussert
– die Pferde sind absolute
Körpersprachespezialis -

ten – funktioniert die Mo-
tivation fast von alleine.

Teamarbeit
Bei anderen Brücken (bei-
spielsweise eine gebogene
Brücke) ist gut zu beobach-
ten, wie viel Last die Pferde
mit der Hinterhand aufneh-
men müssen. Es ist eine
Freude zu beobachten, wie
geschickt sie die steile
Brücke hochklettern und
dabei nicht die Koordina-
tion verlieren dürfen. Der
Nudel slalom fördert neben
dem Körperbewusstsein
auch die Schulterfreiheit

bei den Pferden. Die Tiere
heben die Beine enorm weit
an und arbeiten so ganz von
alleine am Bewegungsra-
dius der Extremitäten. Am
Anfang braucht es oft ein
wenig Überwindung für die
Pferde, damit sie durch das
doch über drei Meter lange
Petflaschenbad gehen. Es
knistert und knirscht unter
den Hufen und zudem fühlt
sich der Untergrund auch
noch «lebendig» an. Gross
sind die Anstrengungen
und das Vertrauen der Pfer -
de, wenn sie hindurch ge-
hen.

Tunnels gibt es im Horse
Aglity ganz unterschiedli-
che. Auf dem Agility-Park
von SinTakt hat es gerade
Tunnels, Tunnels mit Kur-
ven wie auch ein 90-Grad-
Winkel-Tunnel. Das High-
light der Tunnelarbeit ist si-
cher dann erreicht, wenn
ein Pferd alleine ohne
Führung durch einen über
15 Meter langen Sacktun-
nel geht. Am Anfang wer-
den auch hier die Pferde ge-
führt, so dass sie Vertrauen
und Sicherheit aufbauen
können. Horse Agility ist
eine neue Sport- und Spiel-
art mit vielen Facetten und
basiert auf Teamarbeit von
Mensch und Pferd. Der
gymnastizierende Effekt
für die Pferde ist dabei ein
genialer und praktischer
Nebeneffekt. Horse Agility
ist Bewegung für Mensch
und Pferd, Spass und
Freude für Jung und Alt –
wobei Menschen und
Pferde gemeint sind. Mehr
Infos zu Horse Agility un-
ter www.horse-agility.ch.

* Die Autorin ist Gründerin
und Leiterin der Fachschule 
«SinTakt» für Pferde- 
und Hundeausbildungen 
in Ellighausen TG
www.sintakt.ch
info@sintakt.ch
Telefon 079 430 00 93

Die Pferde lernen, die Hinterhand zu gebrauchen, winkeln die Gelenke und müssen sich zudem noch ausbalancieren.
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